
Treffpunkt in 
„Klein-Manchester“ Molenbeek

Altoparlante-Treffen
Mai 2024 in Brüssel

Bienvenue, Bienvenides, اهلا وسهلا,
Willkommen vom Periferia-Balkon

Fußball verbindet das Stadtviertel

Das Büro von periferia.be
 liegt mitten im Stadtviertel Molenbeek

Im co-kreativen Prozess füllt sich das Programm:
Es geht um erfahrungsorientierte Methoden,
emotionale Erlebnisse mit Aha-Potenzial



Welche Geschichten aus den Stadtvierteln
wollen wir erzählen? Mit welcher Haltung

wollen wir uns begegnen?

Junge Menschen aus Bolivien, Belgien, Peru,
Frankreich und Deutschland lernen sich kennen und

arbeiten zum Thema „lebenswerte Stadt“

Gemeinsam begeben wir uns auf Forschungsreise,
lernen verschiedene Lebensrealitäten kennen und

suchen das, was uns verbindet. 

Welche Zutaten braucht es, um ein
inklusives, lebenswertes Stadtviertel 

für alle zu gestalten?

Wie entstehen Möglichkeitsräume?

Was passiert, wenn wir vorher nicht genau
wissen was dabei heraus kommt?



Exposure-Tag: Besuch bei der Frauengruppe
bonne vie in ihrem interkulturellen

Gemeinschaftsgarten 

Kapuzinerkresse, Minze und Zitronenmelisse
kennen keine Sprachbarrieren

Wer hat Zugang zu guter Ernährung?

Hier finden Begegnung und Austausch statt: Gärtnern
ist keine Last, sondern ein miteinander Lernen und
Ausprobieren

Ernten im Garten ohne Grenzen

Für die Gruppe ist der Garten ein vertrauter
Wohlfühlort, ein Ort des Friedens, der

nachbarschaftlichen Zusammenhalt stärkt



Wenig wahrscheinliche Begegnungen,
überraschende Gespräche und unerwartete

Verbindungen entstehen

Frischer gehts nicht! Gemüse aus dem
Gemeinschaftsgarten wird direkt verarbeitet

 Handlungs- und Teilhabekompetenzen:
Tools für die sozialökologische

Transformation

Gemeinschaftswerk

 Kollektives Kochen: Die gemeinsame
Zubereitung bietet Raum für Kennenlernen

und Gespräche 

Lebenswerte, zukunftsfähige Städte?! 
Geht nur mit Expertise der Menschen vor Ort, 

sie sind die Protagonist*innen des Wandels 



Was treibt dich an, dich für eine bessere Welt
einzusetzen?

Verschiedene Lebensrealitäten 
an einem Tisch

Wie sieht gutes Leben für alle aus?
Was braucht es für ein inklusives,

nährendes Stadtviertel?

Welche Wirkung hat mein Handeln auf andere? 
Wie bin ich in die (Welt-)Gesellschaft
eingebunden?
Perspektivwechsel bekommen durch das eigene
Erleben eine neue Tiefe



Soziale Teilhabe, wie gelingt sie?

Akteur*in des Wandels werden



Lima, Sucre, Brüssel, Grenoble oder Köln: 
Wem gehören die Straßen, die Plätze, die Parks? 
Der öffentliche Raum ist ein Ort der Begegnung. 

Er macht die Stadt zu dem, was sie ist.
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